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3' ßärn
Klan munkelt roieder oiel in Sern,
Klan tufchelt und man flüftert,
Sieroeil es diesmal im Kanton
Schon roieder ftark fügliftert.
ßerr Sfchumi hält den Kacken fteif,

Sie Sieler reooltieren,
Clnd Knfer roill im ©roßen Kat
Geroaltig appellieren:
Sreiheit heroor! Klan unterdrückt

3n Siel die Cöroengreueln :

Said kommt's fo roeit, daß im Staat Sern
Kein Sater mehr darf reuein."

Klan munkelt auch oon Koulet oiel,

Sie Sagroacht" fordert KSandel:
Klan attentätert jetjt fogar
Schon felbft den Sreien ßandel.
(Sin Sreier Schroei3er hungert aus
Sie Seutfchen felbft mit Steinen
Gnd kauft gan3 felbftoerftändlich nur
Sei den Konfumoereinen.
225er anders handelt, der oerdient
Sas Srandmal nur als Cohn
Clnd kommt in unfre Spalten fett
2ils Soli3eifpion.

Kuch fchroirrt die gan3e Sundesftadt
Son roilden Kriegsgerüchten,
Son Sütfchen und oon Sfchinggen, die

Sich nach Cugano flüchten.
Sagegen foll ßerr Secrétan
Geheimnisooll oerkünden,
Gr roolle mit d'Knnun3io
Gin neues Slatt begründen:
Kuf Corbeerblättern roird's gedruckt
Klit goldenen Sieraten,
Clnd Secrétan befingt dann drinn'
S'21nnun3io's ßeldentaten.

Boshaft

Grfter Sichter: Sie können gar nicht

glauben, roas heut3utage alles für ünfinn
gedruckt roird!

S roeiter Sichter: So, haben Sie
oielleicht einen Serleger gefunden?

Wae ift neutralität?
225enn man ruffifchen Kaoiar und deutfehen Sekt

beftellt.

223enn es nicht mehr 3U einem Zßaar Söienerli mit
englifchem Senf langt.

*
*

2Z5enn man mit einer Berlinerin oerheirafet ifi und
fich eine tarifer Klaitreffe hält.

* *
*

28enn man fein bifjehen (Bift in der greffe nach
beiden Seiten ausgießt.

* **
2öenn man konfequent die ßaoas- und 2öo)ff-

Serichte addiert und durch 2 dioidiert.
* *

*
2Benn man roeder für die Kriegsnot in den Kach-

barftaaten noch im eigenen Cande etroas beifteuert.
« *

*
2Z5enn man fich ungeheuer roichtig oorkommt und

fleh oon beiden Seiten gleichmäßig aufs ßaupt
fpucken läfjt.

2Benn man pch, um keinen Kachbarn 3U kränken,
im eigenen Cande in die ßaare gerät.

* *
2Senn
(ßier kann oom neutralen Cefer mit Keutraltinte

nach ureigenften, neutralen inneren Klijjgefühlen bis
Ins Solijelroidrige, Kantönligeiftfatnrifche und Seld-
roQlatramphöhnifche fortgefahren roerden.) Kranich

«Eine neue <8efûbr
Gs gab einmal eine grofje 3eit, die Seit, die be-

roiefen hatte, dafj fich der Ktenfch oom Sieh tatfäehlich
nur durch eine höher entroickelte Spitzfindigkeit auf
dem ©ebiete der Vernichtung unterfcheidet. Cind in
diefer Seit konnte man in unferen grofjen Städten,
die an der Cinie Schaffhaufen-ffienf liegen, täglich
ein erfchütterndesSrauerfpiel erleben: in langen Sügen
kamen Saufende und 2tbertaufende oon gan3 armen
Klenfchen angefahren, roeinende Srauen, fchroeigende
Ktänner und Kinder mit roeit aufgeriffenen 2tugen,
die eine alljudeutliche Sprache oon ausgeflandenen
Ceiden und Schrecken redeten, und alle diefe
Unglücklichen roaren fo der Sreude entroöhnt, dafj fie
fchon dankbar roaren, roenn man fie ohne ßafj
anblickte, und es für eine gütige, unoerdiente ©abe des

Schickfals hielten, roenn man Ihnen julächelte und fie
mit einigen freundlichen 2Borten begrüfjte. Sas
Selbftoerfiändliche erfcheint den (Enterbten des ©lücks
als ein ©efchenk, roofür man danke fagen mufj. Sas
roaren Opfer des Krieges, Ceute aus Kordfrankreich,
deren einiges 25ermögen die (Erinnerung an frühere
Sage roar.

(Sin Seitgenoffe diefer grofjen Schande, nebenbei
-Preffefchmok, befchlofj nach Ciberia, der bekannten
Kegerrepublik an der KJeftküfie oon 2tfrika, 3U fahren
und dort Vorträge 3U halten 3ur Aufklärung
natürlich. Sa es in Ciberia noch dümmere Ceute

gibt als in Guropa, fo ftellte er fich das Aufklären
recht rentabel oor.

Clnd er fprach alfo: Srüder oon [Jenfeits des

grofjen 2Saffers, die Sleichgefichter führen Krieg, roie

euere Sermiten es auch tun, es ift roahr, doch nur
der gemeine, niedrige Pöbel; die 2Seifen, die 2ïïedi3in-
männer und die Sichter tun es nicht. Sie find
betrübt und mahnen in beroegten 2Borten 3um Srieden.
Sie fprechen: O, ihr Verblendeten, ihr Cinroürdigen,
feht ihr nicht, dafi die ©älter grollen und die Sonnen
fich oerfinftem? ßat nicht der Sohn des grofien
©eiftes gepredigt: liebet euch? Sie (Siefanten und

Jaguare find empört, und die Salmen oon Kionrooia
roerden in den ßimmel roachfen, um dort 3U klagen."
Seht ihr, 25rüder, die ihr fchroarj oon Sarbe feid,
ihr roerdet keine Kokosnüffe mehr haben, da ihr nicht
bis in den ßimmel fteigen könnt, und roerdet auch

keine (Siefanten und [Jaguare mehr jagen können,
denn fle alle roerden fich oor ©ram in den Sümpfen
des ßlnterlandes ertränken. Setet alfo für die rafche

Beendigung des Krieges, ünd damit ihr ermeffen
könnt, roie ihr beten follt, habe ich euch hier die

oöllig neutralen Silder aus grofier Seit" gebracht,
eine Seitfchrift, die ein roahrer Segen ift und dabei

nur 5 (Sts. das Stück koftet. Sa roir bedeutend über

unferen Seinden ftehen, fo könnte es oielleicht den

2tnfchein erroecken, als fei das Slatt 3U unferen
©unflen gefchrieben, doch fchroöre ich euch beim
Schnabel eueres heiligen National - Papageis, daft
letjteres nidtt der Sali ift. So roahr ich euch liebe,
ihr Srüder mit dem fchroar3en Stempel der Sonne
im KntlhJ!"

Sa erhob fich aber einer der Keger, der die ganje
3eit über fchon merklich unruhig und ironifch geroefen

roar, und gab dem Ktanne oon den Sildern aus der

grofjen 3eit eine hinter das Ohr, dafi das arme
Sleichgeficht automatifch an den Sor,er [Johnfon
denken mußte.

So, du ßund! Siefen Quatfch roillft du uns
hier oer3apfen?" fprach der Schroa^e im fchönften
europäifchen Sialekt. Cind oon den ßaßgefängen,
die jetjt gan3 Guropa oerfchleimen, er3ählfi du uns
nichts, Krüppel? Tfîir roirft du nichts roeifj machen.
ich bin 3roan3ig gahre lang in Condon, Serlin, 28ien,
Saris und Petersburg geroefen als Gift-Sog und
Kellner. Su Seftie!"

Cind das Gndrefultat roar, dafi man das oerlogene
Schindluder famt feinen pfeudo- neutralen Kriegs-
bildern an den nächften Klarterpfahl band, roo ihm
über Kacht oon den hatten beide Seine abgenagt
roürden. Sen Saudi, roo fich noch einige unoer-
daute Kaoiarkügelchen oorfanden, fraßen dann die
Kinder auf, und den Kopf fpiefite man auf eine

Stange und hängte eine Safel darunter mit der 2iuf-
fchrift: 2Ser oor der europäifchen Kultur hier nicht
ausfpuckt, den foll der grofie ©eift oerderben."

2in diefem Sage entftand für Guropa die fchroar3e

©efahr. Xudoir G3irchka

d>, tieft Jremdtoorter
ßab" i 's net immer g'fagt: Sö

Sardanellen kann ma ohne Candungskorps
net fafchieren!" a^nax

Den Pe0ïtmften

Sagt mir nichts oom holden Cen3e,

Seffen 2Särme uns umkoft,
SSährend noch an jeder Gren3e
Kriegesfchrecken uns umtoft.
Klars noch herrfcht als SBüterich,
geh bin ärgerlich!"

CInterm blauen ßimmelsbogen
Streut der 2en3 in milder Guft,
Klier Klenfchheit roohlgeroogen,
Slütenfchnee und Slumenduft.

223as ich müheooll erroorben

gft entroertet, geht dahin,
Klles ift roie abgeftorben,
Kichts oerbleibt mir für mein Klühn.
Schroere Qual mich fchier erdrückt,
geh roerde oerrückt!"

Gaffet nur den Klüt nicht finken,
Seid befonnen, unerregt;
Sis uns beffre Seiten roinken
Sleibet aufrecht, unentroegt.

Kot und Steuern, fchroere Sorgen
Sind das Sa3it unfrer Seit,
Sielleicht fchlechtert fich's bis morgen
Clnd oergrößert noch den Streit,
Saß es ärger noch mag kommen,
geh bin beklommen!"

Sie Gefchichte lehrt aufs Keue:
Sleibet eurer Khnen roert,
Stehet feft in alter Sreue
Sür die ßeimat, roohlberoehrt.

3. S. 2.

Kögel: Sie händ meini kä
Kueh, bis die gan3 2Belt
und na drü Sörfer im gäfe
find; roenn's nu nüd eus
ä na dr Grmel ienimmt, es
ift neume oerdammt blöftig.

Ghueri: g hett tenkt, mit
dere ©orfetnumere roo-n
Ohr händ, hett mr ä chli
mehner Sidu3. ghr chönd's
aber nu fäge, roenn i g
muefi cho en Sch ütjegra-
ben uftue ums ßus ume,

i roott nüd meh roeder en Sranken im Sag und
dä Ghudiifchlüffel und dä Ghellerfchlüffel.

Kägel: Sank Ghne bäumig für die Gferte; da
gäbti g fcho lieber 7 Sr. Sagloh und bfchlüTjti 's
ßus. 2iber aprebo, roarum lupft dänn alls de
Srack 3' fallen une, roenn's doch nüd roänd afä?

Ghueri: Siefäbe händs halt roie-n ghr, Pe kenned
dä tiplinatifch Ghartelauf nüd ; mit emen abgfehrä-
gete ©fichtsroinkel, roie-n ghr händ, chamers ä

nüd oerlange.
Kägel: 2iber mit eme fo ä Kunklenüfchel, roie-n

[Jhr händ, chunt mr dänn fcho ehner drus, roo mr
nüd roeiß, roas Dornen und hinnen ift, roä mr's
nüd an Schnupftröpfen a merkti.

Ghueri: Cöhnd g nüd 3'ftarch uf d' 2iefl ufe in
Sache Schönheitskritik, Kägel, fuft fpeu3t's
©ranaten und Sehr ab n eil über dä Artikel.

Kägel: Solang 'r kä derig Sölleroähebumbe
fchlinggid, roie die Sütfche 3'Selgien une, fo fürchts
mr nüd fo gleitig.

Ghueri: Sänn chönti mr g jo au ämol ä buechis
Sorbedo äd' Schibei anefchiefere, roenn 'r 3'frech
roerdid. oder eis 1 d' Speckbortfiten ie, im
Sah! Sie 's oorjiehnd.

Kägel: Sruchid ä keiäfogfiradeglifch Cisdrück,
roo-n 'r fälber nüd oerflöhnd.

Ghueri: Sä Kümbeli hät oor acht Sagen ä gfeit,
roenn 's no lang ä fo teuflig fei, chöntid mir 3roee
au amol es Sapp en agriffl i probieren uf Guers
Stägefäßli i dr Gierbrecht uffe.

Kägel: So. Schlappenagriffli? Ghömid nu, mr find
uf, ghr Sandure, ghr

Ghueri: Klit öppis-em müend'r bilegt" roerde für
dä Cisdruck Kunklechopf, und roänn's nu mit eme
Ghübel ooll umegfiandenem Ghuttleroaffer roär ab
em ßallefach abe.

Kedaktion: Paul 7»ltheer.

Sruck und Serlag : ^ean $rey, Rurich, Sianaftrahe 5

Z' öärn
Man munkelt wieöer viel in Bern.
Man tuscbeit una man flüstert.
Dieweil es diesmal im Ranton
Scbon wieöer stark süglistert.
t?err Tscbumi bält öen Racken steif.

Die Bieler revoltieren.
(lnö Rnser will im Großen Rat
Gewaltig appellieren:
Sreibeit liervorl Man unterörückt

In Biel öie Löwengreueln:
Balö kommt's so weit, öaß im Staat Bern
Rein Bater mebr öars reuein."

Man munkelt aucn von Roulet viel.

Die Tagwacbt" soröert Wanöei:
Man attentätert jeht sogar
Scnon selbst öen Freien Kanöel.
Ein Srei er Scbweizer bungert aus
Die Deutscben selbst mit Steinen
(Unö kaust ganz selbstverstänölicb nur
Bei öen Ronsumvereinen.
Wer anöers banöelt. öer oeröient
Das Branömal nur als Lobn
(Unö kommt in unsre Spalten sett
AIs Polizeispion.

Aucb scbwirrt öie ganze Bunöesstaöt
Bon wilöen Rriegsgerücbten,
Bon Dlltscben unö von Tscbinggen. öie

Sicb nacb Lugano slllcbten.
Dogegen soll fzerr Secretan
Gebeimnisvoll verkllnöen.
Cr wolle mit ö'Annunzio
Ein neues Blatt begrllnöen:
Aus Lorbeerblättern wirö's geöruckt
Mit golöenen ^Zieraten.
(Unö Secretan besingt öann örinn'
D'Annunzio's Kelöentoten. Wv'-rfink

Soshaft
Cr st er Dicbter: Sie können gar nicbt

glauben, was beutzutage alles sllr (Unsinn

geöruckt wiröl
^Zweiter Dicbter: So. baben Sie

vielleicbt einen Berleger gesunöen?

Was ist Neutralität.
Wenn man russiscben Kaviar unc> äeutscken Sekt

destellt.

Wenn es niclil mekr zu einem Paar Wiener!! mit
engliscnem Senf langt.

Wenn man mit einer Berlinerin verkeiratet ist uncl

sicn eine Pariser Maitresse liait.

Wenn man sein bißcben Gift in cier Presse nack
deiclen Selten ausgießt.

* » *
Wenn man konsequent ciie Kavas- uncl Wolss-

Berickte aciciierl uncl äurck 2 äiviäierl.
» »

Wenn man weäer für ciie Nriegsnot in cien Nack-
barstaalen nock im eigenen Lanäe eiwas beisteuert.

Wenn man stck ungekeuer wicklig vorkommt uncl
stck von beicien Seilen gleickmähig aufs Kaupt
spucken läkt.

Wenn man stck. um keinen Nackbarn zu kränken.
im eigenen Lanäe in ciie Kaare geräl.

Wenn
(Kier kann vom neulralen Leser mit Neutraltinte

nack ureigensten, neulralen inneren Mißgefüklen bis
ins Polizeiwicirige, Nantönligeistsalnriscke unci Selä-
wniatrampkökniscke sorlgesakren wercien.) scranicn

Eine neue Gefahr
Cs gab einmal eine große Jett, ciie 5Zeit, ciie

bewiesen kalte, ciasz sick cler Mensck vom Viek latsäckück
nur ciurck eine köker entwickeile Spihsinciigkeit auf
clem Gebiete cier Vernicktung untersckeiciet. Unci in
ciieser 5Zeit konnte man in unseren großen Släclten,
clie an cler Linie Sckaffbausen-Gens liegen, täglick
ein ersckülternäes Trauerspiel erleben: in langen lZügen
kamen Tausenäe uncl Abertausenäe von ganz armen
Nlenscken angefakren, weinencle Srauen, sckweigencle
Männer uncl bincier mit weit aufgerissenen Augen.
äie eine olizucieutiicke Spracke von ausgestanclenen
Leiclen unci Sckrecken recieten, unci aile ciiese Un-
gillckiicken waren so cier Sreucle entwöbnt, claß sie

sckon clankbar waren, wenn man sie okne kZaß
anblickte, unci es sür eine gütige, unoerciiente Gabe cles

Sckicksals kielten, wenn man iknen zuläckslte unci sie

mit einigen freunclücken Worten begrüßte. Das
Seibslverstänciiicke erscbeint cien Enterbten cles Glücks
als ein Gescbenk, wofür man clanke sagen muß. Das
waren Opfer cies Krieges. Leute aus Noräfrankreicb.
cieren einziges Vermögen clie Erinnerung an frllkere
Tage war.

Ein Zeitgenosse ciieser großen Scbancle, nebenbei
Pressesckmok, besckioß nack Liberia, cler bekannten
Negerrepublik an cier Westküste von Afrika, zu fakren
uncl clort Vorträge zu Köllen zur Aufklärung
naiürlick. Da es in Liberia nock clümmere Leute
gibt ais in Europa, so stellte er sicb cias Ausklären
recbl rentabel vor.

Uncl er spracb also: Vrücier von Jenseits cles

großen Wassers, ciie Bleicbgesicbter fükren Arieg, wie
euere Termiten es auck tun, es ist wakr, clock nur
cler gemeine, niecirige Pöbel: ciie Weisen, äieMeäizin-
männer uncl clie Dickier lun es nicbt. Sie stnci

detrübt uncl mabnen in bewegten Worten zum Srieclen.
Sie sprecben: (Z. ikr Verbienclelen. ibr Unwüräigen,
sekt ikr nickl. claß ciie Götter grollen uncl clie Sonnen
sicb verfinstern? Kot nickt cler Sokn cies großen
Geistes geprecligt : liebet eucb? Die Eiefanlen unci

Jaguare sinci empört, unci clie Palmen von Monrovia
werclen in clen Kimmei wacksen, um ciorl zu klagen."
Sekt ikr. Vrücier, clie ikr sckwarz von Sarbe seiä,

ibr werclet keine Nokosnllsse mekr Kaden, cia ibr nickt
bis in cien Kimmei steigen könnt, uncl werclet aucb

keine Elefanten unä Jaguare mekr jagen können,
clenn ste alle werclen stck vor Gram in äen Sümpfen
cles Kinlerionäes ertränken. Betet also sür äie roscke

Veenäigung äes Krieges, clnä äamit ibr ermessen

könnt, wie ibr beten sollt, kabe ick euck kier äie

völlig neutralen Biiäer aus großer !Zeit" gekrackt.
eine 5Ze!tscbr!ft. äie ein wakrer Segen ist unä äabei

nur S Eis. äas Stück kostet. Da wir beäeutenä über
unseren Seinäen sieben, so könnte es vielleicbt äen

Ansckein erwecken, ais sei äas Blalt zu unseren

Gunsten gesckrieben. äock sckwöre ick euck beim
Scknabei eueres beiiigen Nalional- Papageis, äaß
letzteres nicbt äer Sali ist. So wabr icb euck liebe.
ibr Brüäer mit äem sckwarzen Stempel äer Sonne
im Anliitz!"

Da erbob sick aber einer äer Neger, äer äie ganze
5Zeit über sckon rnerklick unrukig unä ironiscn gewesen

war, unä gab äem Manne von äen Biiäern ous äer

großen 5Zeit eine kinter äas Okr, äaß äas arme
Bleickgesickt aulomolisck an äen Boxer Ioknson
äenken mußte.

So, äu Kunäi Diesen Quatsck willst äu uns
kier verzapfen?" sprack äer Sckwarze im sckönsten

europäiscken Dialekt. Unä von äen Kaßgesängen.
äie jeht ganz Europa versckieimen, erzäkist äu uns
nickls, Nrüppel? N!!r wirst äu nickts weiß macken.
ick bin zwanzig Iakre iang in Lonäon, Berlin. Wien,
Paris unä Petersburg gewesen ais List-Bon unä
Rellner. Du Bestie!"

Unä äas Cnäresuilal war, äah man äas verlogene
Scbinäluäer saml seinen pseuäo- neutralen Kriegs-
biiäern an äen näcksten Marterpsaki banä. wo ibm
über Nackt von äen Natten beiäe Beine abgenagt
wuräen. Den Bauck. wo sick nock einige unver-
äaute Naviarkügeicken vorsanäen, sraszen äann äie
Ninäer auf, unä äen Nopf spießie man auf eine

Stange unä kängte eine Tasel äarunter mit äer Aus-
sckrist: Wer vor äer europäiscken Rultur kier nickt
ausspuckt, äen soll äer große Geist oeräerben."

An äiesem Tage entstanä sllr Europa äie sckwarze
Gesakr. Ruooif Czlscnka

G, öiese Hremowörter
..i?ab' i 's net immer g'sagt: Dö Dar-

öonellen kann mo obne Lonöungskorps
net sascbierenl" àucn

ven Pessimisten

Sagt mir nicbts vom boiöen Lenze.
Dessen Wärme uns umKost.
Wäbrenö nocb an jeöer Grenze
Rriegesscbrecken uns umtost.
Mars nocb berrscbt als Wlltericb.
Icb bin ärgeriicb?"

(Unterm blauen rzimmelsbogen
Streut öer Lenz in miiöer Lust.
Aller Menscbbeit woklgewogen,
BIlltenscbnee unö Blumenöust.

Was icb mllbevo» erworben
Ist entwertet, gebt öabin.
Alles ist wie abgestorben.
Ricbts verbleibt mir sllr mein Mllbn.
Scbwere Quai micb scbier erörllckt.
Icb weröe verrllcktl"

Lasset nur öen Mut nicbt sinken.
Seiö besonnen, unerregt:
Bis uns bessre ^Zeiten winken
Bleibet ausrecbt. unentwegt.

Rot unö Steuern, scbwere Sorgen
Sinö öas Sazit unsrer Ieit.
Bielieicbt scblecbtert sicb's bis morgen
(Unö vergrößert nocb öen Streit.
Daß es ärger nocb mög kommen,

Icb bin beklommen!"

Die Gescbicbte lebrt auss Reue:
Bleibet eurer Abnen wert.
Siebet sest in alter Treue
Sllr öie Keimat. wobibewebrt.

I. S. 2.

Nägel: Sie känä meini kä
Nueb. bis äie ganz Welt
unä na ärü Dörfer im Iäse
sinä: wenn's nu nüä eus
ä na är Ermel ienimmt, es
ist neume veräammt biöflig.

Cbueri: I bell tenkt, mit
äere Gorselnumere wo-n
Ibr bänä. keit mr ä ckli
mekner Siäuz. Ibr ckönä's
aber nu säge, wenn î I
mueß cko en Sck ühegra-
den uftue ums Kus ume.

i wott nüä mek weäer en Sranken im Tag unä
ää Cbuckisckiüssel unä ää Ckeilerscbiüssei.

Nägel: Tank Ebne bäumig für äie Oserte: äa
gädli I scko lieber 7 Sr. Tagiok unä bscklüfzli 's
Kus. Aber aprebo. warum lupst äänn alls äe
Track z' Italien une, wenn's äock nüä wänä afä?

Ckueri: Diesäbe bänäs kalt wie-n Ibr, ste kenneä
ää lipiinalisck Ckarlelauf nüä : mit emen adgsckrä-
gete Gsicktswinkei. wie-n Ikr känä. ckamers ä

nüä verlange.
Nägel: Ader mit eme so ä Nunklenüscbei. wie-n

Ibr bänä, cbunt mr äänn scko ekner ärus, wo mr
nüä weiß, wos vornen unä Kinnen ist, wä mr's
nüä an Scknupslröpfen a merkii.

Ckueri: Löknä I nüä z'starck us ä' Aest use in
Sacke Sckönkeitskritik. Nägel, sust speuzt's
Granaten unä Sckrabneii über ää Arlikel.

Nägel: Solang r kä äerig Böllewäkebumbe
sckiinggiä. wie äie Tütscbe z'Beigien une. so sürckts
mr nüä so gieilig.

Cbueri: Dann cbönli mr I jo au ämol ä bueckis
Torbeäo ää' Scbibei anesckiesere. wenn 'r z'freck
weräiä. oäer eis i ä' S p e ck b o rt si l e n ie, im
Sab! Sie 's oorzieknä.

Nägel: Brucniä ä keiäsogstraäeglisck Usärück,
wo-n r sälber nüä verstöbnä.

Cbueri: Dä Nümbeii kät vor ackt Tagen ä gseit,
wenn 's no iang ä so teustig sei, cköntiä mir zwee
au amoi es Sapp en agriffi i probieren uf Cuers
Stägefäßii är Cierbrecnt usse.

Nägel: So. Sckiappenagrisfli? Cbömiä nu, mr sinä
uf. Ikr Banäure. Ikr

Cbueri: Mit öppis-em müenä'r bilegt" weräe für
ää Usclruck Runkleckopf. unä wänn's nu mit eme
Ckübei voll umegstanäenem Cbulliewasser wär ab
em Kailetacb ade.

Reäaklion: Paul flltheer.
Druck unä Verlag : ?ecm Zrev, Zürich, Dianastrasze S
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